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Das Ziel der Bachelorarbeit ist, einen ersten Regelungsentwurf eines Multi-Motor Antriebs zu 

entwickeln. Bei einem Multi-Motor Antrieb wird die Abtriebswelle von mindestens zwei oder 

mehr Motoren angetrieben. Die Idee hinter diesem Konzept ist, durch kleinere Motoren ein 

geringeres rotatorisches Massenträgheitsmoment im Vergleich zu einem großen Motor zu 

erhalten und dadurch die Dynamik des Systems zu verbessern [1]. Außerdem besteht bei 

diesem Antrieb die Möglichkeit den Bauraum flexibler zu gestalten, was zu Raumersparnis 

führt. In der Praxis findet der Multi-Motor Antrieb z.B. bei Papiermaschinen, Schmelzöfen, 

Baggern, Bohrmaschinen, Robotern und Differentialantrieben Anwendung [2]. 

 

Im vorrausgegangen Praktikum wurde bereits eine Konstruktion für einen Teststand 

(Abbildung 1) entworfen, welcher für drei 3257 G 024CR Faulhaber Gleichstrommotoren 

ausgelegt ist. Die drei Motoren treiben über drei Zahnräder ein großes Zahnrad mit 120 

Zähnen an. Die drei kleinen Zahnräder haben 20 Zähne, somit ergibt sich ein 

Übertragungsverhältnis von sechs. Der Teststand ist an den bereits beim DFKI verfügbaren 

Motorprüfstand angepasst. Über diesen werden das Abtriebsmoment und die 

Abtriebsdrehzahl gemessen. Die Messung der Drehzahl der einzelnen Motoren erfolgt über 

IC-Haus-Sensoren und die Messung der Antriebsmomente mittels Kraftsensoren. 
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A: Motor (Antrieb) 

B: Klemmkupplung 

C: Kraftsensor 

D: Getriebe 

E: Abtrieb 

 

Das erste Ziel der Bachelorarbeit ist die Erstellung eines Systemmodells des Teststands mit 

einem Motor und dessen anschließende Regelung in einer Simulation. Zur Validierung des 

Systems wird die simulierte Strecke am Teststand geprüft. Zur Verifikation angewandter 

Techniken werden Simulationsumgebungen, wie etwa Matlab/Simulink herangezogen. Im 

Anschluss folgt das zweite Ziel, welches die Erweiterung des Systemmodells durch 2 

Motoren und die Synchronisation der 3 Motoren durch die Anwendung einer 

Synchronisationstechnik [3] vorsieht. Die Bachelorarbeit wird eine Basis für mögliche andere 

Untersuchungen und Problemstellungen im Bereich Multi-Motor liefern. 

Als Ausblick der Bachelorarbeit ist die simulierte Synchronisation am Teststand zu 

verifizieren und zu optimieren. 
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Abbildung 1: Multi-Motor Teststand 


